	
	

	
	



Leistungsbeschreibung - Los 2 / zwei (2) Schwere Feuerwehr-Rüstwagen

Technische Spezifikationen und Anforderungen:
Die Fahrzeuge müssen mindestens die nachfolgenden Spezifikationen bzw. Anforderungen erfüllen.

	Schwerer Feuerwehr-Rüstwagen
Menge: zwei (2) Stück

	1
	Neufahrzeug oder Lagerfahrzeug – jeweils ohne Erstzulassung, wobei Tageszulassung oder Kurzzeitzulassung erlaubt sind.
	· Fertigstellungsdatum des Nutzfahrzeuges mit Aufbau ab 01/2025 und
· Kilometer-Leistung des Nutzfahrzeuges liegt unter 3.000,00 km, und
· das Nutzfahrzeug wurde noch nicht dem bestimmungsgemäßen Gebrauch zugeführt und ist schadensfrei.

Hinweis: Sollte das Baujahr des angebotenen Nutzfahrzeugs zwischen 01/2025 und 10/2025 liegen, dann siehe Ziffer 1.1.

	1.1
	Lagerung und Vermeidung von Standschäden bei Nutzfahrzeugen mit einem Baujahr zwischen 01/2025 und 10/2025
	Für angebotene Nutzfahrzeuge, mit einem Baujahr zwischen 01/2025 und 10/2025, ist vom Bieter eine nachvollziehbare Auskunft zu erteilen, aus der konkret (im Detail) hervorgeht:

a) Welche Maßnahmen ergriffen wurden, um Schäden durch lange Standzeiten zuverlässig zu vermeiden.

b) Wie die Lagerung der Nutzfahrzeuge erfolgt ist, insbesondere im Hinblick auf:
· Witterungsschutz
· Regelmäßige Wartung oder Bewegung der Nutzfahrzeuge während der Standzeit
· Pflege der elektrischen und mechanischen Komponenten während der Standzeit

	
	
	

	2
	Fahrgestell 
(inkl. Produzenten, Modell, Hersteller-Datenblatt anbieten)
	

	2.1
	Abgasnorm 
	Mind. Euro 5

	2.2
	Antrieb 
	4x4 (6x6 auch zulässig) 
mit Quer- und Längsdifferenzialsperre

	2.3
	Zulässiges Gesamtgewicht
	Nicht mehr als 26.000 kg

	2.4
	Motor
	Diesel, mind. 320 PS

	2.5
	Anzahl der Sitze
	mind. 2 im Fahrerhaus, inkl. dem Fahrersitz
mind. 4 Sitze in dem Mannschaftsraum

	2.6
	Abschleppvorrichtung
	zwei vorne, mit einer zulässigen Mindestlast von jeweils mindestens 9 Tonnen, und ein hinten (mechanische Anhängerkupplung „Abschleppgabel“), die das Abschleppen des Rüstwagens mit konstruktiv zulässigem Gesamtgewicht gewährleisten

	2.7
	Reserverad
	Vorhanden. 
Lagerung inklusive Halterung an dem Fahrgestell oder auf dem Dach des Fahrzeugs.

	2.8
	Vorderachse
	Vorderachse lenkbar,  Achsdifferenzial mit Sperre

	2.9
	Hinterachsen
	Achsdifferenzialsperre

	2.10
	Frontstoßstange
	Aus Metall

	2.11
	Rückspiegel
	Elektrisch beheizbar und elektrisch verstellbar

	2.12
	[bookmark: _Hlk52823358]Rückfahrwarner
	vorhanden

	2.13
	Bremssystem
	2-Kreis-Druckluftbremsanlage für die Räder aller Achsen mit automatischer lastabhängiger Bremskraftregelung, Trommel- oder Scheibenbremsen, ausgestattet mit Lufttrockner, ABS; das Vorhandensein von Feststell- und Motorbremse ist obligatorisch.

	2.14
	Metallischer Unterfahrschutz für die Ölwanne
	Die Motorölwanne ist mit einem metallischen Schutz ausgestattet

	2.15
	Außenbeleuchtung und Signaleinrichtungen
	Die Frontscheinwerfer sind mit Schutzgittern ausgestattet. Nebelscheinwerfer, Signalleuchte (Blaulichtbalken) und Heckleuchten sind durch Gitter aus lackiertem Kohlenstoffstahl oder Edelstahl geschützt.

	3
	Mannschaftsraum
	Ausgestattet mit 4 Sitzplätzen.
Die Sitzplätze sind mit Kopfstützen ausgestattet, deren Konstruktion das freie Sitzen in Feuerwehreinsatzbekleidung nicht behindert. 
Die Sitze sind mit rutsch- und abriebfestem Material bezogen.
Die 4x Sitze im Mannschaftsraum sind mit Halterungen für 4x Pressluftatmer Dräger PSS 4000 mit einem Arbeitsdruck von 300 bar ausgestattet. In der Mannschaftskabine sind Plätze für die Lagerung von 4x Panoramamasken Dräger Panorama Nova P in 4x Kunststoffkoffern vorgesehen. 
Der Raum wird zusammen mit den Einstiegsstufen beim Öffnen der Türen automatisch beleuchtet. Alle Kabinentüren, die sich um einen Winkel von 70° und mehr öffnen lassen, bleiben nach dem vollständigen Öffnen in dieser Position; die Möglichkeit der Türverriegelung ist gewährleistet; der Boden in der Kabine hat eine rutschfeste Oberfläche. 
Der Mannschaftsraum ist mit der Standheizung (Betriebsspannung 24 V, Leistung 2 kW) ausgestattet.
Sämtliche Oberflächen in der Mannschaftskabine müssen abwaschbar sein.   

	
	
	

	4
	Aufbau 
	Aufbau in Modulbauweise, Rahmenkonstruktion, ohne Schweißverbindungen, hergestellt aus verstärktem Aluminiumprofil, verkleidet mit Aluminiumblech. 
Das Fahrzeug ist so konstruiert, dass die schwersten Geräte (mit Ausnahme von Leitern) im unteren Teil der Geräteräumen im unteren Teil des Aufbaus platziert werden. 

Die Schiebleiter wird oben, parallel zum Aufbau, platziert. Die Befestigung der Schiebleiter ist zuverlässig und verhindert ein Herunterfallen der Leiter vom Fahrzeug.

Die Dachoberfläche ist so ausgelegt, dass sie ein Gewicht von mind. 180 kg unter Berücksichtigung der transportierten Ausrüstung ohne bleibende Verformung des Daches tragen kann.

Schwere (ab 20 kg) Rettungsausrüstung (mit Ausnahme von Leitern) wird auf ausziehbaren Regalen platziert; die ausziehbaren Regale verfügen über eine Verriegelung, deren Öffnung über einen einzigen Knopf in der Mitte des Griffs erfolgt; die schwerste Ausrüstung wird im unteren Teil der Geräteräume platziert, die sich im unteren Teil des Aufbaus befinden.

Die Unterbringung der Ausrüstung in den Geräteräumen berücksichtigt die Taktik ihres operativen Einsatzes und wird nach ihrem funktionellen Zweck zusammengefasst: persönliche Ausrüstung der Retter; Ausrüstung zum Heben von Personal auf Höhen; Ausrüstung zur Durchführung von Rettungsarbeiten; Ausrüstung für die Arbeit des Personals in einer für die Atmung ungeeigneten Umgebung. Die Befestigung der Ausrüstung erfolgt mittels leicht abnehmbarer Fixierungen (verstärkte Gummihalterungen, synthetische Bänder (25–50 mm breit), jeweils mit Metallschließe (Federsteckschloss) oder mit Befestigungen vom Typ Fastex/Velcro (oder vergleichbar), Gummiriemen usw.). 
Der Raum, in dem das Löschmodul untergebracht ist, ist mit einer autonomen Diesel-Standheizung vom Typ Eberspächer oder Webasto oder einem Äquivalent ausgestattet (Betriebsspannung 24 V, maximale Leistung mindestens 4 kW).

	4.1
	Geräteräume  
	Aufbau mit 6 Geräteräumen 


	4.2
	Innenausbau mit Halterungen  
	Alle notwendigen Halterungen, Auszüge und Boxen zum sicheren Lagern der spezifizierten feuerwehrtechnischen Beladung 

	4.3
	Boxen  

	Zur Lagerung von Ausrüstungsgegenständen müssen Container/Behälter aus Kunststoff mit Tragegriffen verwendet und mitgeliefert werden.

	4.4
	Kabelkanäle  
	Sämtliche elektrischen Leitungen müssen geschützt vorzugsweise in Kabelkanälen verlegt sein. Die
Geräteraumbeleuchtung sowie die Dachflächenbeleuchtung erfolgt in LED Technik.

	4.5
	Sicherungskasten 
	Leicht zugänglich, zentral liegender Sicherungskasten mit Sicherungen für die einzelnen Stromkreise.

	
	
	

	5
	Löschmodul
	

	5.1
	Hochdruckwasserpumpe  
	1 Satz
Mit integriertem Schaumzumischsystem mit stufenloser Regulierung.

maximale Wasserabgabe – mindestens 80 l/min; 
Arbeitsdruck – mindestens 40 bar.


	5.2
	Einrichtung zur schnellen Wasserabgabe 
	Bestehend aus 1x Hochdruckschlauchhaspel mit mind. 80 M formbeständigem Druckschlauch.
Die Haspel ist mit elektrischer Aufspulung versehen.
Inklusive 2x Strahlröhre 

	5.3
	Löschwasserbehälter GFK, mind. 1200 Liter
	1 Stück
GFK Mannloch (Durchmesser 500 mm) sowie vollwertiger Überlauf, mit Schwallwänden und Wartungsöffnungen

	5.4
	Schaummitteltank, mind. 120 Liter  
	1 Stück
Schaummittelbehälter mit einer nutzbaren Menge von mind. 120 l

	
	
	

	6
	Lichtmast


	Der Lichtmast sorgt für die Beleuchtung der Orte, an denen Rettungsarbeiten durchgeführt werden. Ausziehbarer stationärer teleskopischer Lichtmast mit Leuchte. LED-Leuchte mit einer Gesamtleistung von mindestens 500 W, Lichtstärke mind. 45 000 lm, Schutzart mind. IP 66, Stromversorgung sowohl über den Stromgenerator als auch über das Bordnetz des Rüstwagens. Versorgungsspannung der Scheinwerfer – 220 V, Schutzart – mind. IP 66. Eine optische Signalisierung (im Bedienbereich des Fahrers) für den nicht eingefahrenen Zustand des Lichtmasts ist vorzusehen. 
Das Bedienpult des Lichtmasts befindet sich am Aufbau. 
Der Mast entspricht folgenden Merkmalen: Typ – stationär, teleskopisch, pneumatisch; Hubhöhe ab Bodenhöhe – mindestens 5,0 m; 
Versorgungsspannung des Scheinwerfers – 24/220 V; 
Antrieb – pneumatisch; 
Ausrichtung des Masts mit Scheinwerfern in der horizontalen Ebene – ferngesteuert, elektrisch; 
Ausrichtung der Scheinwerfer in der vertikalen Ebene (Neigung) – ferngesteuert, elektrisch.

	
	
	

	7
	Kran
	Der Kran ist am Heck des Rüstwagens installiert und für die Demontage (das Heben) und das Bewegen schwerer Konstruktionen bestimmt. 
Die Steuerung der Krananlage erfolgt über eine Funkfernsteuerung. Die Reservesteuerung erfolgt über Hebel. 
Technische Daten: 
Hubmoment – mindestens 14 t.m; 
maximale Reichweite des Auslegers – mindestens 8 m; Tragfähigkeit bei maximaler Reichweite – mindestens 1,7 t; maximale Hubhöhe ab Montageebene des Krans – mindestens 10 m. 

Zentralschmieranlage; hydraulische Abstützung mit einer Ausziehlänge von mindestens 5.000 mm (2.500+2.500 mm); 
zwei hydraulische Stützen, die den Boden erreichen; 
Satz von 2 leichtgewichtigen Platten unter den hydraulischen Stützen; 
Traversen des 1. und 2. Auslegers zur Bereitstellung zusätzlicher Leistung und Optimierung des Arbeitsbereichs des Krans; hydraulische Sperrventile der Zylinder des 1. und 2. Auslegers, der Dreh- und Teleskopsektionen, die das Halten der Last bei Beschädigung der Hydraulikleitungen gewährleisten; Überlastschutzsystem; 
externes Display mit elektronischem Selbstdiagnosesystem des Ladekrans, Betriebsstundenzähler und Fehlerprotokoll; 
Fernsteuerung des Ladekrans und des Stabilisierungssystems mittels Funkfernsteuerung; Funkfernbedienung; 
Ladegerät und zwei Batterien für die Fernbedienung; 
Kabel mit einer Länge von mindestens 10 m für den analogen Anschluss der Fernbedienung im Bedarfsfall; 
Reservesteuerung des Ladekrans und des Stabilisierungssystems mittels Hebel; 
Beleuchtungssystem am Ausleger des Ladekrans mit der Möglichkeit der Steuerung über die Fernbedienung; 
Kühler für das Hydrauliksystem mit automatischem Lüfter, Thermostat und Sicherungsblock; Bedienerhandbuch in ukrainischer Sprache; 
Dokumentenpaket für die Registrierung bei den zuständigen staatlichen Behörden wird bei Lieferung bereitgestellt (Konformitätserklärung des Ladekrans und andere Dokumente für den Ladekran usw.); Mindestsatz an Anschlagmitteln (viersträngiges Textil-Anschlagseil vom Typ „Spinne“, mindestens 6,3 t, 3.500 mm – 1 Stk., einsträngige Textilgurte mindestens 5,0 t, 5.000 mm – 2 Stk., einsträngige Textilgurte mindestens 3,0 t, 3.500 mm – 4 Stk., Masterlink mindestens 14,0 t – 1 Stk.).

	
	
	


	8
	Lackierung des Aufbaus 
	In RAL 3000

	
	
	

	9
	Blaulichtanlage
	

	9.1
	Warnanlage am Fahrerhausdach  
	Blaulichtbalken mit integrieren LED Blitzleuchten 



	
	
	

	9.2
	Heckblitzer LED 		

	Blau, an den Aufbauecken hinten links und rechts

	
	
	

	9.3
	Frontblitzer 
	Blaue Blitzlampen in LED-Ausführung in Kühlergrill bzw. Stoßstange eingebaut, zuschaltbar nur in Verbindung mit Rundumkennleuchte.

	
	
	

	10
	Funk
	

	10.1
	Montage Ladestromerhaltung Handsprechfunkgeräte 
	Montage und Lieferung von mind. 6 Stück (jeweils 1 pro Sitzplatz) Ladestromerhaltungen für mind. 6 Stück (jeweils 1 pro Sitzplatz) Handsprechfunkgeräte Motorola R 7 ist vorhanden

	10.2
	KFZ-Funkgerät 
	Vorrüstung zur Montage eines Fahrzeugfunkgerätes Motorola DM4601E im Fahrerhaus ist vorhanden

	
	
	

	11
	Montage Ladestromerhaltung Handlampen 
	mind. 6 Stück (jeweils 1 pro Sitzplatz)
für Handlampen (mit Anschluss an das Kfz-Bordnetz), Einbauort innerhalb des Mannschaftsraumes bzw. Geräteraum
nach Abstimmung mit Feuerwehr

	
	
	


	12
	Unterbodenschutz 
	1 Satz
Auftragung auf komplette Fahrzeugunterseite nach Fertigstellung

	
	
	

	13
	Feuerwehrtechnische Beladung
(für alle Positionen müssen Produzenten, Modelle, Hersteller-Datenblätter angeboten werden)
	• Für alle aufgeführten Beladungsgegenstände sind geeignete, unfallsichere Halterungen zu schaffen.
• Wenn Ausrüstungsgegenstände auf Auszügen gelagert werden, sind diese mit anzuliefern.
• Sind Ausrüstungsgegenstände an die Ladeerhaltung anzuschließen, sind diese mit anzuliefern.
• Werden Ausrüstungsgegenstände in Kisten gelagert, sind diese aus Kunststoff zu fertigen und mit anzuliefern.

	Pos.
	Bezeichnung



	Norm
	Menge

	13.1
	Navigationsgerät mit integrierter Dashcam und Speicherkarte (Typ Micro SDHC, Speicherkapazität 32 GB, Class 10), angeschlossen an das Bordnetz des Rüstwagens
	
	1 

	13.2
	Handscheinwerfer. 
Typ der Hauptlampe – LED, 4 Stk.; 
Dauerbetrieb im Intensiv-/Sparmodus, Std. – mindestens 3 Std. / 11 Std.; Leuchtweite im Intensiv-/Sparmodus – mindestens 450 m / 200 m. 
Lieferumfang: 
Handscheinwerfer – 1 Stk.; Scheinwerferhalterung mit Ladegerät – 1 Stk.; Schultergurt – 1 Stk. 
Die Handscheinwerfer werden in der Mannschaftskabine in den Ladehalterungen gelagert installiert
	
	
2

	13.3
	Explosionsgeschützte Einsatzleuchte mit Ladehaltung
Technische Beschreibung:
Technische Daten:
Mind. 3 LEDs mit je mind. 150 lm, maximale Lichtstärke: mind. 400 lm.
Lampenkopf 0/45/90° schwenkbar
Mind. 3 verschiedene Leuchtstärken
Blinklichtfunktion
Akku: LiIon
Gehäuse: antistatisch, mind. IP65
Die Taschenlampen sind in den an das Bordnetz angeschlossenen Ladehalterungen zu montieren.
	
	mind. 6 (jeweils 1 pro Sitzplatz)

	13.4
	Platz für Wärmebildkamera
	
	1

	13.5
	Feuerlöscher 9 kg ABC
	EN 3

	1

	13.6
	Feuerlöscher 5 kg CO2 
	
EN 3
	1

	13.7
	Hochdruck-Feuerlöscher zum Löschen von Bränden der Klassen A, B. 
Technische Anforderungen: Fassungsvermögen des Löschmittelbehälters – mindestens 9 l; Fassungsvermögen des Hochdruckbehälters für 300 bar – mindestens 2 l; maximale Wurfweite – mindestens 16 m; Gesamtmasse des Feuerlöschers – nicht mehr als 25 kg. Zusätzliche Ausstattung: chemisch beständige Dosierbehälter je 150 ml – 4 Stk.
	
	1

	13.8
	Mobiler Arbeitsscheinwerfer inklusive mit Akku, Universal-Ladegerät (vom Bordnetz und vom 220-V-Netz), Mast und Transportgurt: 
minimaler Lichtstrom im Sparmodus – mindestens 1.400 Lumen; 
maximaler Lichtstrom im Intensivmodus – mindestens 5.000 Lumen; 
Dauerbetrieb ohne Aufladen im Intensivmodus – mindestens 1 Std. 50 Min.; Betriebszeit ohne Aufladen im Sparmodus – mindestens 8 Std.; 
Masthöhe im ausgefahrenen Zustand – mindestens 200 cm
	
	1

	13.9
	Klappbare Krankentrage mit Fixiergurten
	
	1

	13.10
	Spineboard  inklusive Fixiergurte und Kopffixierung
	
	1

	13.11
	Korbtrage inklusive Fixiergurte, Fußstütze und Befestigungssatz, kompatibel mit der Winde des Rettungsdreibeins und dem System zur Befestigung am Hubschrauber
	
	1

	13.12
	Rettungstuch mit Tragetasche oder Hülle
	
	1

	13.13
	Rettungsplattform mit abnehmbarem Geländer und höhenverstellbaren Stützen
	
	1

	13.14
	Kanister 20 L
	
	2

	13.15
	Hydraulisches Akku-Kombigerät. 
Durchmesser des zu schneidenden Stahlstabs – mindestens 25 mm. Spreizweite, mm – mindestens 270. Lieferumfang: 
Kombigerät – 1 Stk.; 
Akku – 2 Stk.; 
Ladegerät für 220-V-Netz – 1 Stk. Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle muss gewährleistet sein
	EN 13204, Schneidleistung nicht schlechter als 1H 2G 3G 4H 5G
	1

	13.16
	Hydraulisches Akku-Schneidgerät. 
Lieferumfang: 
Schneidgerät – 1 Stk.; 
Akku – mindestens 2 Stk.; Ladegerät für 220-V-Netz – 1 Stk.; 
austauschbare Einsätze für die Schneidmesser (in einer Tasche) – 1 Paar. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle є gewährleistet
	EN 13204, Schneidleistung nicht schlechter als 1J-2K-3K-4K-5K
	1

	13.17
	Hydraulischer Akku-Spreizer. Lieferumfang: 
Akku-Spreizer – 1 Stk.; 
Akku – mindestens 2 Stk.; Ladegerät für 220-V-Netz – 1 Stk. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle  gewährleistet
	EN 13204, nicht schlechter als BS50/805
	1

	13.18
	Zugkettensatz: kompatibel mit dem Pkt. 13.17; 
Anzahl der Ketten im Satz – 2 Stk.; Gesamtlänge der Ketten – mindestens 3,5 m; 
Gewicht des Satzes – nicht mehr als 14 kg
	
	1

	13.19
	Hydraulisches Akku-Kombigerät mit Zylinderaufsatz 
Spreizweite, mm – mindestens 350. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle muss gewährleistet sein. Lieferumfang: 
Kombigerät – 1 Stk.; 
Aufsatz – 1 Stk.; 
Ladegerät für 24-V- oder 220-V-Netz – 1 Stk.; 
Akku – 2 Stk.
	EN 13204, nicht schlechter als 1I 2K 3J 4K 5J
	2

	13.20
	Teleskopischer hydraulischer Akku-Rettungszylinder. Länge im ausgefahrenen Zustand – mindestens 1.170 mm (ohne Verwendung von Zusatzgeräten, Verlängerungen usw.). Lieferumfang: 
Rettungszylinder – 1 Stk.; Akku – 2 Stk.; 
Ladegerät für 220-V-Netz – 1 Stk.
	EN 13204
	2

	13.21
	Stützensatz für den Rettungszylinder (Satz besteht aus mindestens 3 Stützen)
	
	1

	13.22
	Lastverteilungselement für Rettungszylinder
	
	1

	13.23
	Hydraulisches Handgerät zum Öffnen von Türen und Schneiden von Armierungen inklusive Handpumpe und Schlauch
maximale Spreizkraft – mindestens 100 kN; maximale Spreizweite – mindestens 100 mm; 
Breite zwischen den geöffneten Messern – mindestens 40 mm; Schneidkraft – mindestens 70 kN. 
Zusammensetzung des Sets: Türöffnungsgerät – 1 Stk.; Mini-Schneider – 1 Stk.; Handpumpe – 1 Stk.; Schlauch (Länge 3 m) – 1 Stk.
	
	1

	13.24
	Satz Stabilisierungsblöcke: 
spezialisierte Blöcke verschiedener Größen – 6 Stk.; spezialisierte Keile verschiedener Größen – 4 Stk.; spezialisierte Unterlagen verschiedener Größen – 5 Stk.; 
Transportkoffer – 1 Stk.
	
	2

	13.25
	Rettungsdreibein mit Seil, Lastwinde und Sicherungsvorrichtungen. 
Bestehend aus: 
Rettungsdreibein zur Befestigung von Sicherheitsmitteln bei Rettungs- und Evakuierungsarbeiten; 
Lastwinde. 
Stahl-Federstoßdämpfer mit zwei Karabinern vom Typ AZ 011 oder gleichwertig 
einer Umlenkrolle vom Typ PL 101 oder gleichwertig; 
Rettungsdreieck – 1 Stk.
	
	1

	13.26
	Sicherheitsgurt, professionell, mit 2 automatischen Karabinern. 
Größe: Universal
	
	4

	13.27
	Satz pneumatischer Hebekissen (Druck – 8,0 bar). Zusammensetzung des Sets: pneumatisches Hebekissen, Tragfähigkeit des Kissens – mindestens 20 t; 
Anzahl der Kissen – 2 Stk.; Druckminderer 200/300 bar mit Anschluss für manuelle Verbindung – 1 Stk.; 
Doppelsteuergerät mit integrierter Sicherheitsfunktion – 1 Stk.; 
Anzahl der Luftzuführungsschläuche (jeweils mindestens 5 m lang) – 2 Stk.; Druckluftflasche mit einem Fassungsvermögen von mindestens 6 l / 300 bar – 1 Stk.
	
	2

	13.28
	Satz mechanischer Stützen. Zusammensetzung des Sets und Parameter der Komponenten: Anzahl der ausziehbaren Stützen – 2 Stk.; Längsbelastung der Stütze – mindestens 1,5 t; 
maximale Länge der ausgefahrenen Stütze – mindestens 1,6 m; 
Material der Stützen – Aluminiumlegierung; 
Haken – 1 Stk.; 
Transporttasche – 1 Stk.
	
	1

	13.29
	Satz mechanischer Stützen zur Stabilisierung. 
Zusammensetzung des Sets und Parameter der Komponenten: 
Anzahl der ausziehbaren Stützen – 2 Stk.; 
Längsbelastung der Stütze – mindestens 1,6 t; 
maximale Länge der ausgefahrenen Stütze – mindestens 1,8 m; 
Material der Stützen – Aluminiumlegierung; 
Haken – 1 Stk.; 
Transporttasche – 1 Stk.
	
	1

	13.30
	Teleskopleiter. 
Länge der Leiter, mm: im Transportzustand – mindestens 1.000; im Arbeitszustand – mindestens 3.500; maximale Belastung – mindestens 150 kg
	
	1

	13.31
	Unterbau-Satz zur Stabilisierung. 
1 Satz besteht aus: 
mindestens 3x flachen rechteckigen Elementen (verschiedener Höhen); mindestens 1 kombiniertem rechteckigem Element mit Höhenverstellung; 
mindestens 2 Keilen zur Höhenverstellung; 
mindestens 1 Halter mit Griff
	
	2

	13.32
	Glasmanagement-Satz
1 Satz besteht aus: 
Säge mit Klinge für Glas – mindestens 1 Stk.; 
Glaskörner – mindestens 1 Stk.; Schutzbrille – mindestens 1 Stk.; Sicherheitsgurtschneider – mindestens 1 Stk.; 
Transportkoffer – mindestens 1 Stk.
	
	1

	13.33
	Satz Schutzhüllen für scharfe Kanten. Zusammensetzung des Sets: Schutzhülle für die Fahrzeugsäule (A/B/C-Säule) – mindestens 4 Stk.; Schutzabdeckung, mittlere Größe – mindestens 2 Stk.; 
große Schutzhülle – mindestens 1 Stk.
	
	2

	13.34
	Akku-Säbelsäge-Satz. 
Hubzahl, mindestens, U/min – 2.700. Lieferumfang: 
Akku-Säbelsäge – 1 Stk.; 
Ladegerät 220 V (für 1 Akku) – 1 Stk.; Akku – mindestens 2 Stk. 
Satz Sägeblätter mit hartmetallbeschichteten Zähnen – mindestens 2 Stk. 
Zusammensetzung des Sägeblattsatzes: Blätter mit einer Länge von mindestens 150 mm; 
Blätter mit einer Länge von mindestens 230 mm. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle ist gewährleistet
	
	1

	13.35
	Akku-Winkelschleifer: Scheibendurchmesser – mindestens 125 mm; 
Drehzahl, U/min – mindestens 8.500; Ladegerät 220 V (für 1 Akku) – 1 Stk.; Akku – mindestens 2 Stk.; 
Anzahl der Scheiben – mindestens 5 Stk. (3 Stk. – Trennscheiben für Metall, 2 Stk. – Diamanttrennscheiben für Beton). Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle ist gewährleistet
	
	1

	13.36
	Akku-Trennschleifer 
Hubzahl mindestens, U/min – 5.000. 
Lieferumfang: 
Trennschleifer
Akku
Scheibe – mindestens 2 Stk., Ladegerät – mindestens 1 Stk. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle ist gewährleistet
	
	1

	13.37
	Akku-Bohrhammer-Set. 
Drehzahl, U/min – mindestens 1.100; Ladegerät 220 V (für 1 Akku) – 1 Stk.; Akku – 2 Stk.; 
Koffer für Transport und Lagerung – 1 Stk.; 
Bohrer (Meißel) – 3–5 Stk.; 
Flachmeißel – 2-3 Stk. 
Das Laden von 1 Akku aus dem Bordnetz des Rüstwagens ohne Verwendung einer externen Stromquelle ist gewährleistet
	
	1

	13.38
	Multifunktions-Brechwerkzeug (Halligan-Tool) mit Blechschneider am Ende
	
	2

	13.39
	Multifunktions-Brechwerkzeug (Halligan-Tool) mit Kuhfuß/Nagelzieher am Ende
	
	2

	13.40
	Axt B 2 SB-A
	
	2

	13.41
	Feuerwehraxt
	
	2

	13.42
	Dreiteilige Schiebleiter
	
	1

	13.43
	Benzin-Trennschleifer
Leistung – mindestens 3,2 kW / 4,4 PS. Durchmesser der Trennscheibe – mindestens 350 mm. 
Schnitttiefe – mindestens 125 mm. Lieferumfang: 
Kunstharz-Trennscheibe mindestens 350 mm (für Stahl, Profile und armierten Stahl) – mindestens 5 Stk.; Diamanttrennscheibe mindestens 350 mm (für Beton) – mindestens 1 Stk.
	
	1

	13.44
	Rettungs-Kettensäge. 
Leistung – mindestens 4,4 kW / 6 PS. Ersatzkette – 1 Stk.; 
Kettenschmieröl, 1 l – 1 Stk.
	
	1

	13.45
	Kombikanister zur Herstellung der Kraftstoffmischung (Volumen für Kraftstoff mindestens 5 l / Volumen für Öl mindestens 3 l). 

	
	1

	13.46
	Inverter-Stromerzeuger  
Spannung, V – mindestens 230. Max./Nennleistung (230 V), kW – mindestens 5,5 / 5,0. 
LED-Display – Betriebsstundenzähler, Frequenz, Spannung, Ölmangelanzeige. Motortyp – 1-Zylinder, 4-Takt, luftgekühlt
	
	1

	13.47
	Akku-Rotationswerkzeug
bestehend aus: 
mind. 2x Li-Ion-Akkus; 
Schnellladegerät; 
Spannzange;
Spanndorn; 
Trennscheibe; 
Schlüssel;
Behälter für Ersatzzubehör; 
Box für Transport und Aufbewahrung
	
	1

	13.48
	Leitungsroller mind. 50 m. mit Überlastschutz, 230 V, Schutzart mind. IP54
	
	2

	13.49
	Hydraulisches Aggregat bestehend aus: einsatzbereites Hydraulikaggregat, Zwillingsschlauch-Set mit einer Gesamtlänge von mindestens 40 m. 
Hydrauliköl zum Nachfüllen – 2 l, 
Ersatzzündkerze – 1 Stk., Filter – 1 Stk.
	
	1

	13.50
	Hydraulische Kreissäge
Arbeitsdruck: mind. 120 bar;
Max. Druck: mind. 170 bar;
Scheibendurchmesser: mind. 400 mm.
Inklusive Trennscheibe für Metall – 1 Stk.; Diamanttrennscheibe für Beton – 1 Stk.
	
	1

	13.51
	Hydraulischer Aufbrechhammer
Arbeitsdruck: mind. 110 bar;
Max. Druck: mind. 160 bar;
Schlagenergie: mind. 60 J;
inklusive 3 Aufsätze/Meißel für verschiedene Arbeiten.
	
	1

	13.52
	Hydraulikpumpe
Max. Förderleistung – mind. 85 m³/h. Minimaler Durchfluss – mind. 20 l/min
Max. Förderhöhe – mind. 20 m
	
	1

	13.53
	Kupplungsschlüssel 
	
	2

	13.54
	Platz für Standrohr  inklusive
Unterflurhydrantenschlüssel  – 1 Stk.; Steckschlüssel zum Öffnen von Hydranten – 1 Stk.
	
	1

	13.55
	Satz dielektrische Werkzeuge zur Durchführung von Arbeiten in explosionsgefährdeten Bereichen und zur Freischaltung von Objekten: 
geformte dielektrische Stiefel – mind. 2 Paar;
dielektrische Matte – 1 Stk.;
dielektrische Schere (Fähigkeit zum Schneiden von Stahlstäben bis zu 6 mm Durchmesser) – 1 Stk.;
dielektrische Gummihandschuhe – mind. 2 Paar. 
Alle Produkte in Taschen/Hüllen
	
	1

	13.56
	Feuerwehrleine FL-30, Länge mind. 30 m
Inklusive Feuerwehrleinenbeutel
	
	1

	13.57
	Feuerwehrleine, Länge 50 m 
Inklusive Feuerwehrleinenbeutel.
Kauschen und Presshülsen (Klemmen) aus Metall
	
	1

	13.58
	Feuerwehrdruckschlauch, 20 m, mit Storz B
	
	5

	13.59
	Spaten
	
	2

	13.60
	Schaufel
	
	2

	13.61
	Vorschlaghammer mit Fiberglasstiel
Eigenschaften: Gewicht – nicht mehr als 5 kg
	
	2

	13.62
	Zurrgurt mit Haken an beiden Enden
Zugkraft – mind. 2.000 kg. Gesamtlänge – nicht mehr als 5.000 mm
	
	4

	13.63
	Faltbarer Leitkegel mit Signalleuchte
	
	10

	13.64
	Verkehrswarngerät mit beidseitigem Lichtaustritt, Ausführung als batteriebetriebene LED-Blitzleuchte;

Alternative Ausführungen als aufladbare Akku-LED-Leuchte inklusive Akkus und Ladegerät sind zulässig.
	
	4

	13.65
	KFZ-Verbandkasten
	
	1

	13.66
	Unterlegkeil
	
	2

	13.67
	Warndreieck 
	
	1

	13.68
	Abschleppseil, das das Abschleppen des Rüstwagens mit der zulässigen Gesamtmasse ermöglicht
Länge – mind. 6 Meter; Breite – mind. 120 mm. Bruchlast – mind. 25 t
Seiltyp – Gurtband
	
	1

	13.69
	Airbag-Sicherung Fahrerseite für LKW (2 St.)
	
	1

	13.70
	LKW-Fahrerhaussicherung
Flachzurrgurt mit Haken an einem Ende, Länge – mind. 9,5 m. 
Flachgurt mit Ratschenspanner, Länge – mind. 0,5 m
Flachrundschlinge, Länge – mind. 3 m. Anzahl der Flachgurte – mind. 2 Stk.
Anzahl der Haken für die Felge – mind. 2 Stk. 
Transportkoffer – 1 Stk.
	
	2

	13.71
	Satz pneumatische Dichtkeile zur Leckagebeseitigung
Dichtkeile 2,5 bar. 
Zur schnellen Abdichtung von Lagerbehältern, Reservoirs und Zisternen durch eine Person.
Komponenten:
Keilkissen verschiedener Größen, 
1x Konuskissen;
Hohlstangen mit einer Länge von mind. 350 mm
1x Fußluftpumpe mit Sicherheitsventil 1,5 bar
	
	1

	13.72
	Überlebensanzug für Rettungsarbeiten in kaltem Wasser
	
	3

	13.73
	Leichter Chemikalienschutzanzug
bestehend aus:
isolierender Schutzanzug; chemikalienbeständige Schutzhandschuhe; Schutzstiefel;
Transportkoffer (Tasche). Material: PVC
Konstruktion: zwei Schultergurte zum Tragen auf dem Rücken; Handtragegriff
	EN 14605 
EN ISO 13982-1 
EN 14126 
EN 1149-1 
EN 1073-2 
	6

	13.74
	Zahnstangenwinde
Hubkraft – mind. 8.000 kg
	
	1

	13.75
	Schlauchbrücke
	
	2

	13.76
	Platz für Verbandkasten (Abmessungen mind. 100х50–55х50–55)
	
	1

	13.77
	Schwimmende Motorpumpe  
Max. Durchfluss, l/min – mind. 1.258. Feststoffdurchlass – bis zu 10 mm
	
	1

	
	
	

	14
	Sonstiges 

	Die installierte elektrische Technik ist eindeutig und dauerhaft zu kennzeichnen. Ein Stromlaufplan ist mitzuliefern.

Alle Lagerstellen, Halterungen für die feuerwehrtechnische Beladung sind eindeutig, übersichtlich in beständiger Ausführung zu kennzeichnen (Texte oder Symbole). Notwendige Warn- und Sicherheitshinweise für den bestimmungsgemäßen Gebrauch sind gut sichtbar an geeigneten Stellen anzubringen und eindeutig zu formulieren.

Raumplanung der Ausstattung (Ausrüstung, Abmessungen und
Konstruktion der Lagerungen usw.) und Skizze der Lackierung/Folienbeklebung wird vom Lieferanten ausgearbeitet und mit der Auftraggeberin in der Entwurfsphase des Fahrzeuges abgestimmt.

	
	
	

	15
	Sonstiges
	

	15.1
	Reparatur- und Wartungsleistungen & Ersatzteilversorgung
	Reparatur- und Wartungsleistungen sowie die Ersatzteilversorgung für das angebotene Modell/die angebotenen Modelle, sind im Einsatzland Ukraine verfügbar. Der Bieter bestätigt ausdrücklich in seinem Angebot diese Forderung und führt die entsprechende Anschrift des Service- bzw. Vertriebspartners in der Ukraine auf. Die Anschrift umfasst folgende Kontaktdaten:(Name des Vertriebs-/Servicepartners, Adresse, Stadt, E-Mailadresse, Telefonnummer).


	15.2
	Herstellerfreigabe
	Das angebotene Modell ist für das Einsatzland Ukraine vom Hersteller freigegeben.


	15.3
	Serienausstattung
	Die festgelegte Serienausstattung des Herstellers für das angebotene Fahrzeugmodell ist Teil der Spezifikation und muss demzufolge in der Lieferung enthalten sein.


	
	
	

	16
	Dokumentation
	· Betriebs- und Wartungsanleitung
· Serviceheft analog oder digital 
· Eine Konformitätsbescheinigung (CoC-Papiere). Oder ein vergleichbares Dokument, dass eine Zulassung in der Ukraine ermöglicht. Die entsprechende Dokumentation ist im Auftragsfall vorzulegen.

	
	
	

	17
	Lieferzeit
	Bis max.  90 Kalendertage ab Auftragserteilung

Für das betreffende Los gilt eine verbindliche Lieferfrist von höchstens 90 Kalendertagen ab Auftragserteilung. Die Einhaltung dieser Lieferfrist ist eine verbindliche Mindestanforderung. Die Bietenden haben in ihrem Angebot die verbindliche Lieferfrist anzugeben. Angebote, bei denen die maximale Lieferfrist von 90 Kalendertagen ab Auftragserteilung überschritten wird, werden vom Vergabeverfahren ausgeschlossen. 
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